
Geschichte(n) im Packpapier 

-Was uns Kassierbücher der DSAP erzählen können- 

 
Im Archiv in Děčín im Schloss gibt es kleine und große Schätze. Ein Schatz sind drei Original 
Hauskassierbücher der LokalorganisaƟon Rosendorf/Růžová - Kreis Tetschen- also rechtselbisch. 

Ein Buch betriŏ die DorfmiƩe (MiƩe Dorf) aus den Jahren von 1924 bis 1932. Es sind die Namen und 
die Hausnummern der Mitglieder eingetragen. Es gab vereinzelt Straßennamen, aber die Adressen 
wurde lediglich mit der Hausnummer und Hausnamen beschrieben.   

Ein zweites Hauskassierbuch betriŏ Niederdorf von Rosendorf. 

 

Darin sind noch Originalmarken für 3 Kč unbenutzt eingelegt. Z.T. wurde auch vermerkt das eine 
Marke zum 1. Mai (wahrscheinlich das Festabzeichen) verkauŌ wurde. 



 

 

 

 

 

 

 

  

Dies betrifft das Jahr 1936.  Zwei Namen möchte ich herausheben Adolf STURM, wohnhaft No 273 
und Emil HILLE  No 81. Beide wurden 1938 verhaftet und mit dem Viehwagen zum Schloss Děčín 
gebracht. Emil Hille war noch 1938 als letzten Vorsitzender der Proletarischen Freidenker in der ČSR 
gewählt worden "Weitere Infos zu HILLE & STURM u.a. aus Rosendorf im Buch „Kampf, Widerstand & 
Verfolgung“ S. 533". Emil HILLE sollte 1945  das Rosenkammgebiet für die DSAP wieder aufbauen.  

 

Adolf STURM war akƟves DSAP-Mitglied. Zu Helmut HILLE dem Sohn von Emil H. und der Tochter von 
Adolf STURM  haƩe ich Kontakt. Adolf  STURM war ebenfalls illegal täƟg. Bei der Tochter wurde auch 
der Puppenwagen durchsucht. Im Haus wohnten nur Sozialdemokraten. Während des gemeinsamen 
„Feindsender hören“ mussten die  Kinder vor dem Haus z.B. Ball spielen, damit sie ggf. Fremde in der 
Nähe melden konnten. 

Ein driƩes Hauskassierbuch aus Rosendorf betriŏ  …?  Dies wurde in der Druckerei Gärtner in 
Bodenbach gedruckt! Einige Jahre sind nicht benannt, einmal wird 1935 beschrieben.  

Generell konnten Arbeitslose und Mitglieder über 60 Jahre wohl vom Beitrag befreit werden. 



 

Die Einträge zeigen, bezogen auf 1935, sehr viele Arbeitslose. Ein Mitglied Erwin Schäfler war beim 
Militär und meldet sich nach seiner Rückkehr am 22.12.1935 in der Partei wieder an! 

Es sind noch 3 unbenutzte originale Opfermarken der Roten Wehr vorhanden. 

 

Allgemeine Hinweis auf weitere Quellen: Im Archiv in Děčín sind z.B. noch der Nordböhmische 
Volksbote (eine wahre Fundgrube) im Original einzusehen, weiter auch Schulchroniken z.B. von Biela 
b. Bodenbach und vieles mehr. Ein Besuch lohnt sich.  

Der Direktor Mgr. Jan Němec war mir vielfach behilflich und suchte z.B. Unterlagen zu Biela u.a. zu 
meiner Familie heraus. In Nebenunterlagen der Schule befinden sich Unterlagen auch zu meiner 
MuƩer (Jg. 1930, Kind kommunisƟscher Eltern), darin ist vermerkt, dass sie im November 1938! nach 
Bodenbach verzogen war. Für einen weiteren Klassenkameraden (Kind eines Sozialdemokraten) fand 
ich ebenfalls einen Vermerk, den ich ihm miƩteilen konnte. 

Mit den Angaben in Tschechisch zu den Findunterlagen habe ich Schwierigkeiten. Vieles lässt sich 
auch über den online-Zugang des Archivs in Leitmeritz/Litoměřice finden, z.B. GrundbläƩer von 
Vereinen, die meisten wurden 1938 aufgelöst oder in naƟonalsozialisƟsche OrganisaƟonen 
umgewandelt. Darin sind die Vorsitzenden, SchriŌführer und Kassierer mit Namen und Adresse  
genannt. 
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